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Der gebürtige Bremerhavener Axel Einemann ist der Nachfolger von Mor-
genmän Franky bei Radio ffn. Foto: Henning Scheffen

Ruven Rintelmann kam im Jahr 2018 als Moderator zum privaten Hörfunk-
sender ENERGY Bremen. Foto: Florian Arp

Radiomoderatoren im Einsatz
Axel Einemann (ffn) und Ruven Rintelmann (ENERGY) beim „Tag des Sports Niedersachsen“ live erleben

rierte Shows und kam 2018 als
Moderator zum privaten Hör-
funksender ENERGY Bremen.

Ich mag: „Das Steinhuder Meer,
Sushi, American Football und
gute Musik.“

Was mich auf die Palme bringt:
„Warteschleifen und unehrliche
Menschen.“

Wenn ich nicht bei ffn bin, findet
ihr mich: „Zu Hause bei meiner
Frau und meinen drei Kindern,
bei der freiwilligen Feuerwehr
oder auf’m Trecker.“

Als Kind wollte ich sein wie:
„Der Pumuckl, also manchmal
unsichtbar.“

Das mag ich an mir gar nicht:
„Manchmal meine große Klappe.“

Markenzeichen: „Flache Witze
und unnützes Wissen.“

Das Motto: „Alles kann, nix
muss!“ (red/hwi)

mein Hang zum Chaos und
schlechte Witze.“

Das Motto: „Don’t worry – be
happy!“

Sendungskonzepte entwickelt
Ruven Rintelmann wurde am 24.
Mai 1989 in Neustadt am Rüben-
berge geboren. Nach einem Vo-
lontariat bei Antenne Niedersach-
sen in Hannover entwickelte Ru-
ven Sendungskonzepte, mode-

Was mich richtig auf die Palme
bringt: „Die Abwehrleistungen
von Werder Bremen, Unfreund-
lichkeit und ab und zu meine
Mutter.“

Wenn ich nicht bei ffn bin, findet
ihr mich: „In der DVD-Abteilung
eines Elektromarkts, beim Hurri-
cane-Festival, im Stadion oder ir-
gendwo an der Küste.“

Als Kind wollte ich sein wie:
„MacGyver. Ich kann aber bis
heute nichts aus einer Büroklam-
mer und einem Kaugummi bas-
teln.“

Das mag ich an mir gar nicht:
„Ich bin manchmal etwas un-
pünktlich. Und vergesslich. Und
unpünktlich. Hab ich das schon
gesagt?“

Markenzeichen: „Gewagte
Farbkombinationen bei meiner
Kleidung (ich bin farbenblind),

CUXHAVEN. Beim „Tag des Sports
Niedersachsen“ werden am 2. Juli
auf der Eventbühne von Radion ffn
und Radio ENERGY Bremen in der
Grimmershörnbucht zwei bekannte
Moderatoren im Einsatz sein. Die
Rede ist von Axel Einemann und Ru-
ven Rintelmann.

Axel Einemann wurde in der See-
stadt Bremerhaven geboren und
moderiert als Nachfolger von
„Morgenmän Franky“ die neue
Morningshow. Er wird beim „Tag
des Sports Niedersachsen“ live zu
erleben sein.

Ich mag: „Die Serie „Breaking
Bad“, schlechte Witze, den Ge-
ruch von frisch gemähtem Rasen,
das Piepen in den Ohren nach
Konzerten und alberne Kopfbede-
ckungen.“

sellschaft bietet der Paritätische in
Groden auch das Projekt „De-
menzpartner“ an.

Die Aktion startet im Juli
„Ab Juli werden Schulungen an-
geboten, die 90 Minuten dauern.
Wir wollen Grodenerinnen und
Groden für das Thema Demenz
sensibilisieren, denn Demenz
kann uns im Alter alle treffen oder
jemanden aus der Verwandt-
schaft. Wir stellen die Materialien
und hoffen, dass Grodenerinnen
und Grodener, Unternehmen,
Vereine und Organisationen die-
ses Angebot auch annehmen. Wir
gehen auch in die Institutionen.
Über den genauen Startpunkt und
weitere Inhalte werden wir, auch
über die Presse, demnächst infor-
mieren“, berichteten Ann-Chris-
tin Lischer und Ben Betghe.

senmähen oder Einkäufe erledi-
gen - der Bedarf ist ja da“, berich-
tet Timon Jessulat über die ersten
Erfolge. Die Aktion wird bis Mitte
Juli gehen, dann setzen die Som-
merferien einen vorläufigen
Schlusspunkt. Es gab in einer
munteren Diskussionsrunde dann
den Wunsch, diese Aktion mög-
lichst fortzusetzen. „Es wäre doch
schön, wenn ihr euere Nachfolger
einarbeiten könntet, Erfahrungen
weitergebt“, so Ben Betghe, der
von einem Vorbild-Charakter
sprach, den die vier Schüler jetzt
zeigten.

Wer das Angebot annehmen
möchte, kann sich gerne mit dem
Paritätischen unter Telefon (0 47
21) 74 92 3 40 oder per E-Mail fo-
kus65@paritaetischer.de in Ver-
bindung setzen. In enger Zusam-
menarbeit mit der Alzheimer-Ge-

unserer Projektarbeit wollten wir
uns dem Thema Soziales zuwen-
den und haben uns, nach einer
Phase der Ideenfindung, darauf
geeinigt, älteren Menschen unsere
Hilfe anzubieten.

Denn jeder von uns hat ja auch
Oma und Opa. Nachdem der
Kontakt mit dem Paritätischen
zustande kam, war es klar, dass
im Rahmen der Aktion „Fokus
65+“ des Paritätischen zusam-
mengearbeitet wird. „E-Mail oder
Drucker einrichten, auch mal Ra-

Von Herwig V. Witthohn

GRODEN. In Groden tut sich ge-
waltig etwas. Das ist zwar noch
nicht zu sehen, aber zu spüren.
Der Landkreis, die Stadt Cuxha-
ven, der Paritätische und die Cux-
havener Nachrichten haben ihren
Fokus auf den Cuxhavener Orts-
teil gerichtet.

Der Paritätische hatte kürzlich
im Rahmen der Aktion „FOKUS
65+“ zu einem Treffen in das Ge-
meindehaus gebeten. Dort ging es
um zwei Aktionen: „Jung hilf Alt“
und „Demenzpartner“.

Ben Betghe und Ann-Christin
Lischer vom Paritätischen stellten
zunächst Timon Jessulat vor. Der
junge Mann beschrieb eine Akti-
on, die er als Schüler der 12. Klas-
se der Berufsbildenden Schulen
(BBS) zusammen mit drei Mit-
schülern bereits gestartet hat. „In

Projektarbeit für die Senioren
Schüler der 12. Klasse der BBS möchten sich in Groden für ältere Menschen engagieren

Ziehen für die
Grodener Se-
nioren an einem
Strang: Ben
Bethge (Paritäti-
scher), Timon
Jessulat und
Ann-Christin Li-
scher (Paritäti-
scher).
Foto: Witthohn

Andere Facette der
Natur kennengelernt
Norwegen-Freude durchstreifen die Küstenheiden

gen Naturschutzgebietes infor-
mierte.

Ursel Ahrens aus Bremen über
ihre Eindrücke: „Wir haben nun
einen Teil Cuxhavens entdeckt,
den wir bisher nicht kannten.
Cuxhaven hat noch mehr zu bie-
ten als Wattenmeer und Sand-
strand.“

Die Regionalgruppe Bremen
der Deutsch-Norwegischen
Freundschaftsgesellschaft wendet
sich mit ihrem vielfältigen Ange-
bot an Kulturveranstaltungen und
Ausflügen auch an Interessierte
aus Cuxhaven und umzu und
wählt Cuxhaven des öfteren als
Veranstaltungsort. Kontakt: Re-
nate von Rüden, Telefon (01 75)
20 33 113. (mr/red)

CUXHAVEN. Der Blick der Mitglie-
der und Freunde ist nicht nur in
den ganz hohen Norden gerichtet:
Die Schönheiten der Cuxhavener
Küstenheiden präsentierte Dr.
Udo Jacob, der ehemalige Leiter
des Umwelt- und Naturschutzam-
tes der Stadt Cuxhaven, der Re-
gionalgruppe Bremen/Nordwest-
liches Niedersachsen der
Deutsch-Norwegischen Freund-
schaftsgesellschaft (DNF e.V.).

Nach einem Vorbericht in den
Cuxhavener Nachrichten und der
Niederelbe-Zeitung waren auch
Gäste aus Bremen, Bremerhaven,
dem Alten Land und der Nordhei-
de gekommen, die Udo Jacob
über die Natur-- und Umwelt-
schutzprobleme dieses einzigarti-

Die Wanderung durch die Küstenheiden hielt für die Gäste viele neue Ein-
drücke bereit. Foto: Martin Kampffmeyer (DNF)

Damit das Schulleben
in Gang kommt
Geschwister-Scholl-Schule startete nach Helgoland

„Langen Anna“ oder der Erstel-
lung eines Rap-Songs mit vorge-
gebenen Begriffen waren unter-
schiedlichste Aufgaben auf dem
Schiff und der Insel zu bewälti-
gen. Die verschiedenen Heraus-
forderungen für die unterschiedli-
chen Jahrgänge hatte ein Team
aus Kolleginnen und Kollegen
vorab erstellt.

Im Anschluss blieb den Kin-
dern dank des langen Inselaufent-
haltes bis 17 Uhr noch ausrei-
chend Freizeit. Diese nutzten vie-
le, um in den kleinen Gassen ein
Fischbrötchen, eine Portion
Pommes oder leckeres Eis bei
strahlendem Sonnenschein und
rund 18 Grad zu genießen.

Die von Sonne satt geprägte
Rückfahrt war ein schöner Ab-
schluss, bei dem an Deck die Mit-
bringsel gezeigt und Erlebnisse
ausgetauscht wurden. Die kleinen
und großen „Schollis“ der 5. bis
10. Klassen waren sich am Tages-
ende einig: Dieser gelungene Aus-
flug der gesamten Schule bleibt
unvergessen und eine Wiederho-
lung steht ganz oben auf der
Wunschliste aller Kinder und
Lehrkräfte. Die Siegerehrung der
Actionbounds wird von allen
Klassen mit Spannung erwartet –
als Hauptpreise winken vom För-
derverein der Schule finanzierte
Kinokarten. (red)

ALTENWALDE. So eine Aktion hat-
te es zuvor an der Geschwister-
Scholl-Schule noch nicht gege-
ben: Die gesamte Realschule aus
Altenwalde startete zu einem Ta-
gesausflug nach Helgoland. Be-
sonders angenehm empfanden die
Eltern, dass die Fahrt vom Land
Niedersachsen finanziert wurde.
Das Programm „Startklar in die
Zukunft“, ein Aktionsprogramm
zur Bewältigung der Pandemieer-
fahrungen der niedersächsischen
Kinder, sorgte für ausreichende fi-
nanzielle Mittel.

Aufgrund der zwei Coronajahre
mussten die Schülerinnen und
Schüler auf Ausflüge und Klas-
senfahrten in Gänze verzichten.
Um wieder mehr Empathie fürei-
nander und eine Stärkung der
Schulgemeinschaft zu erreichen,
brachen rund 460 Schülerinnen
samt Lehrkräften bei anfangs
noch rauer See nach Helgoland
auf.

Digitale Schnitzeljagd
Die Schülerinnen und Schüler er-
wartete zu Beginn eine digitale
Schnitzeljagd (Actionbound), die
sie zu den typischen Sehenswür-
digkeiten führte. Von Schätzfra-
gen zur Größe des Schiffes, der
richtigen Sortierung der Helgo-
länder Flaggenfarben bis hin zur
Aufnahme eines Selfies vor der

Nicht nur die Schülerinnen und Schüler, sondern auch das Kollegium war bei
der Fahrt auf die Hochseeinsel geschlossen dabei. Foto: red
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